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Gesamtkonzept Diabetiker-Betreuung 

ÅBopp, Gutzwiller et al. 1999: 

Übersterblichkeit in der 

Region Werdenberg-

Sarganserland an 

Herzkreislaufkrankheiten und 

Krebsarten 

ÅVerbesserung der Betreuung 

von Diabetikern in der Region 



 

Diabetes in der Schweiz und 

bei der PizolCare 

> Prävalenz Diabetes Schweiz: 4% 

> Einwohner CH: 7.8 Mio. 

> Diabetiker CH: ca. 312ó000 

> Grundversorger (GV) CH: 6ó500 

> Diabetiker pro GV CH: 48 

> Anzahl Diabetiker in der PizolCare-Region: 1920 

Quellen: Bopp M et al. Diabetes Care 2011; Worldbank.org 2012; FMH-Statistik 2011 



Mehr Diabetes Selbstmanagement für Typ 2  Diabetes Education and Self Management 
for Ongoing and Newly Diagnosed  

Komplette Metabolische Kontrolle  





Wer soll geschult werden? 

Welche Patienten eignen sich für KOMEKON? 



Welche Patienten eignen sich für KOMEKON? 

> Neu diagnostizierte Typ-2-Diabetiker (bis 2 J. n. D.) 

> Bekannte Typ-2-Diabetiker, die diätetisch oder mit oAD 

eingestellt sind und noch nicht messen 

> Bekannte Typ-2-Diabetiker mit oAD, die messen, aber 

noch nicht Insulin spritzen 

> Typ-2-Diabetiker, deren Compliance vom HA als schlecht 

beurteilt wird, die von einer Schulung profitieren könnten 

> Angehörige von oben charakterisierten Typ-2-Diabetikern 



Ziele 

> Gut informierte Patienten 

sind gut behandelte 

Patienten 

> Verbesserung der 

Behandlungsqualität 

> Verringerung der T2D-

assoziierten Morbidität 

(Prävention von 

Sekundärschäden) 

> Mehrwert für MC-Versicherte 

 



Was soll wie geschult werden? 



KOMEKON Programm 

> Kurs 1: Einführung: Pathophysiologie, Diagnose, Therapie 2h 

> Kurs 2: Diabetes und Füsse, BZSM    2h 

> Kurs 3: Ernährung: Theorie und Praxis    4h 

> Kurs 4: Bewegung: Theorie und Praxis    2h 

> Kurs 5: Diabetes und Gefässe, Fragestunde   2h 

 

 



Wer schult? 



Teamwork 

Hausarzt 

ERB/DB 

Spezialist 

+ Podologin 

+ MPA 

+ Physiotherapeut 

+ é 



Podologin 

MPA/Diabetes- 

Instruktorin 

Physiotherapeut/ 

Diafit-Instruktor 
Arzt 

Ernährungs- 

beraterin 

Podologin 



Wo soll die Schulung stattfinden? 



> Immer am gleichen Ort 

> Immer zur gleichen Zeit 

> Ideal: Schulhaus 

> Sitzungszimmer (für 16 Personen) 

> Übungsküche (für 16 Personen) 

> Turnhalle 

Wo soll die Schulung stattfinden? 



Wie sollen sich die Teilnehmer anmelden? 



> Hausarzt 

> Fax-Formular auf PizolCare-Website 

> First-come-first-serve Prinzip 

> Rückmeldung an Patient und HA 

> Nochmalige Bestätigung 3 Wochen vor 

Kursbeginn 

Anmeldeformalitäten 





Impressionen 



> Riesling-Kürbiscrème-Suppe 

> KH 12g 

> 225 kcal 

 

> Marinierte Pouletbruststreifen mit 

Champignons an Blattsalat mit leichter 

Vinaigrette 

> KH 15g 

> 385 kcal 

 

> Süssmostcrème 

> KH 6g 

> 85 kcal 
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Was halten die Teilnehmer von der 

KOMEKON-Schulung? 
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Interessante Themenwahl 

Nützliche Informationen 

Gute Umsetzbarkeit des Gelernten 

Guter Referent 

Adäquate Schulungsdauer 

Adäquate Schulungseinrichtung 

Kursfeedbacks 

Stand 06/13 





Was ist das Besondere an KOMEKON? 



> Bottom-up-Schulungsprogramm / Impulsprogramm 

> Entwickelt von einem Internisten/Grundversorger 

> «Aus der Region ï Für die Region» 

> Orientierung an etablierten Programmen 

> Überschaubare Schulungsdauer, einfach und verständlich 

> Paarweise BZ-Bestimmungen nach gemeinsamen 

Aktivitäten 

> Fortsetzung in Diafit-Gruppen möglich 

> Noch was? 

Was ist das Besondere an KOMEKON? 



Diareha KOMEKON 

Entwicklung Top Down Bottom Up 

Dauer 12 Wochen, total 36h 5 Wochen, total 12h 

Features Walking, Schwimmen, 

Gym, Gruppenschulung 

Theorie, prakt. BZSM, 

Kochen, Sport, Füsse 

Kosten CHF 2500.-/TN CHF 800.-/TN 

Organisation Zentrumsspital Regionales Ärztenetz 

Nachhaltigkeit Diafit-Gruppen Diabetiker-Treffen, reg. 

Cardiofit-Gruppen 

Anmeldung durch Diabetologe (Hausarzt) Hausarzt 



Was ist der Benefit für den Patienten? 


